
Kapitel 2: In die Zukunft wirtschaften
46. Ordentliche Bundesdelegiertenkonferenz 
11. - 13. Juni 2021

Antragsteller*in: Sandra Detzer (KV Ludwigsburg)

Änderungsantrag zu PB.W-01

In Zeile 163:

Kreislaufwirtschaft mit einerzum Standard machen, Reparatur- und
Recyclingindustrie voranbringen

Begründung

Das Ziel der Kreislaufwirtschaft denken wir über alle Branchen hinweg. Die Änderungen sollen dem

Eindruck vorbeugen, die Kreislaufwirtschaft würde "nur" für die beiden Branchen Reparatur und

Recycling gelten, ohne die Bedeutung ihres grundsätzlichen Aufbaus infrage zu stellen. Darüber

besteht beim Begriff "Reparaturindustrie" eine erhebliche begriffliche Unschärfe, da es sich bei

Reparaturen um Dienstleistungen handelt, die in der gängigen Terminologie von der Systematik

"Produktion" im Industriesinne unterschieden werden. Diese Problematik wird durch den ÄA

entschärft.
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